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t. l¡¡lt ohne Lärm
Wer sein Fenster zum Lilftcn öffnet, läßt leidpr nicht nur Luft
hinein, sondcm ar¡c{¡ dcn Lårm. Die dichteren Fonrter hnben den
Vorteil, ¡uch lårmdåmmend zu sçin.

lcrlggcrt ¡qan den Lüftung¡svorgang in die Nacht, wo wenigcr
St¡aßenverkeh¡ herrscht und dic Außenluft sauberer ist, k¡nn
bci¡¡ Lilfren dcr Rolladen mitbenutzt wçrden. Man wird fragen.
was dor Rolladen mit dem Lilfren zu tun hat. Ein fugument
wurde mit dcr rüðrmerückgewinnung in einçr früheren Veröffant.

tert, daß ein großer
dio Lüftung entste-
Qr., wie cr in der

DIN ¡fæl deñniert ist, macht heute etwa 30Yo des Wärmeverlu"
stes eines Gobäudes aus.
Ës wurdc gcæigt, daß Rollitden nicht nur den k-rilert des Fçnsters
bcsondcrs in dcr Nacht verringem, sondern auch zu einer Wärme-
rûdrgcwinnung beim Läften führen. Tabelle 1 zeigt ein Beispiel
der Zusammens€tarng des Wärmeverlustes nach DIN 4701 und
wcist dcn durch Rolladenbenutzung einsparbaren Wärmeverlust
mit 33% aus [2].
Vorau$ctuung daftlr ist, daß der Rolladen nicht wie hâufig gegen-
wårtig üblich, mit teilweise geöfftreten Lùftungsschlitzen oder
nlÈt ganz haruntergelassen benutzt wird, sondern die Lüftungs-
schlitzc ftst geschlossen werden und statt dessen am unteren Ende
zrrirchen Lüftungpendsrab und Sohlbank ein Lüftungsspalt von
2 cm Breite offen gelassen wird. Ein solcher Spalt kann hergestellt
werden, indem man 2kleine Holzklö¿chen von der Höhe 2 crn in
die Führungsschienen des Rolladens auf die Sohlbank srellt. Der
Rolhden k¿nn nun dicht geschlossen wcrden, nur unten bleibt
dicgcr Scblir¿ auf.
Es ertsteht, wic im Bild 1 zu sehcn,
u Rolladca Ëintritt rmd oben am
R¡¡n austrín, sofem das Fenster si
Ststt dËr versudtsweisc benuuten Holzklötæhen wurdc ein
bGúdfuËr Lilftungsendrtab fär Rollädcn enmickelt, den Bild 2
ßstÍtl.
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Airing with roll shuüür
when airing a Nnm' roll shutters will reduce the inconvenience catued due to noise and, a certain heat recovery in the roo¡ns to be aircd
@,) ü abuined.

lventilati,on end rail N described wíth which the "venfilation window" should be equipped.
Çrass-ventilation of rooms w,otlçs only if doors and windows are permeable to air,
Cllhetwise, energy saving due to tlght wlndows and inner doors ßt achieved at the expense of health.
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tércr (8t) est obtenue.

Un rail final d'aération est décrit avec lequel la <fenêtre d'aératione dovrait êne équipée.
Une aération traruvorsale des øppattemenß ne fonctionne qw ú let portes et les feiêies sont perméables à I'air, faute de quai lt*otøaie
d'énergie due à des fenêtres et porles inférieures hermétþru-s sc faít aux frais de lø santé.
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Tabelle 1 B.erechnungsbeiépiel für Wärmerückgewinnung an Fenster-
flåchen bei der Nutzung v)n Roltädtrì ãgt [21
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den Stegen durchgeführt, als auch mit Rolläden, bei dcnen die
Stege keine Lilftungsschlice cnthielten. (ûbcr die Entwicklung
dieser neuen Rolläden mit geschloesencn Stegen aus durchsdrei-
nendem Material wird in der nächsten Veröffentlichung dcs
Autors berichtet.)

herunter und klappt das Fenster innen an, dann werdcn 13 úB
erreicht. Wird das Fenster gekippt und der Rolladen unten mit
2 cm Lüftungsöffnung offen gehalten, bctrågt die fthatþgclmin-
derung 9 dB. Also 5 dB mehr als gegenwéirtig. (Ktebt nran eincn
leppichstreifen innen untcr den Rollkasten, lasscn sich 2 dB mehr
eneichen.)
D¡s sind díe Wcrte, diE m¡n ohne gro8e Umbeuten en jedern
z. Zt. cingebauterr Rolladcn errsichen kann.
Neue Rolladenentwicklungon, wic sie der Verf¡ser mìt der Finar
Vekrplast durchf{ihrtc, h¡bon zu geschlossenen, Étwas b¡eitttcn
durchgehenden tradsluzenten Stegcn geftihn. Dicsc m¡chen den
Rolladen nicht nur w{rmedichtcr, sondern auch schallscilrlurtten-
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B¡ld 1 Lüftungsschlitz Bild 2 Lüftungsstab

dcr. Die gleichzeitige Nuta.rng der Ausschäumung von Rolladen-
stäben zur Schallabsorption wurde durch Wahl eines schallschluk-

kenden Schaummaterials (luftdurchlässige Poren) und einer Per-

foration an der Innenfläche erreicht.
Das Bild 3 zeigt ein Probestück dieses Rolladens, bei dem die

Innenseite perforiert und die Hohlräume mit schallschluckendem

Schaum gefällt sind. Die Innenseite ist, um eine Verschmut2ung
der Perforationsöffnungen zu vermeiden, mit einer Fototapete

beklebt, die durch eine sehr dünne Folie, die dárüber liegt,
geschützt wird. Sie mindert die zusätzliche Schallabsorption des

Rolladens nicht. Das Bild 3 zeigt auch die bereits erwähnten
durchsichtigen, et\4,48 breiteren aber geschlossenen Stege. Mit
diesem Rolladen wird beim Lüften eine Minderung des Schallpe-
gels von 14 dB (A) erreicht. Auch wenn nicht gelüftet wird, hat

die schalldämmende Perforation des Rolladens einen Effekt. In
diesem Fall bringt er 5,5 dB (A) zusätzliche Scballdämmung.

2. Dauerlüftung mit Lüftungsfen¡tern
Die Lüftung von Wohnungen ist dringlicher geworden, seitdem

unsere Fenster so schön dicht sind, Mit der zunehmenden Entdek-
kung chemischer Schadstoffe im Bauwesen ist das Lüftungsbe-
diirfr¡is eher größer geworden als kleiner. Unsere Altbauten
waren gut gelüftet. Bei vielen Sanierungsaufgaben ergeben sich

bauphysikalische Probleme dadurch, daß zu dichte Fenster einge-

Tabelle 2 Schallmesgungen (Prof. Lothar Siobol, Schall- und Wä¡memeß-
stelle Aaohen)

Pegeìdiffcrenzen ln dB
in den 0ktavb:lndern

125 250 500 1000 2000

Fe geklppt 0,0 o,o 0,0 0,0 o,o 0,0

F? gekiPpt
+ Rolladan 0,0 0ro 1,5 4,5 6,0 4,0
mlt Schlitren

0,0 4,0 12.5 15,0 16,0

Fe gekippt
+Roì I aden o,o o,o 8,5 9,5 10,5 9.0'¡ni t 2 qn
Luftungssçhì i tz

0.0 4'0 13,0 16.o l7¡0 f4,0

\rt -.*

Bild 3 Rolladenweiterentwicklung

baut werden, die nicht häufig genug geöffnet werden. Bauschäden

werden schließlich an irgendeiner Stelle sichtbar oder man riecht
sie (Schimmelbildung).
Nicht wahrgenommen werden die schleichenden Dauerschäden

an unserer Gesundheit durch chemische Lösungsmittel, die wir in
Teppichklebern, Farben, Textilien, Möbeln (Formaldehyd), Bau-

stoffen und Baustoffzusätzen oder Schutzmitteln, wie Holzschutz-

mittel, verwenden. Diese machen eine Dauerlüftung dringend

erforderlich. Wahrscheinlich wird es eines der Forschungsergeb'
nisse künftiger Zeiten sein, daß viele Erkrankungen auf die Dau-
erbelastung mit solchen zu spät als schädlich erkannten Stoffen
mit zurückzuführen sind.
In Schlafrimmern ist eine mangelnde Lüftung leicht bemerkbar.
Jeder riecht es, wenn er am Morgen in ein benutztes Schlafzim-
mer, das nicht gelùftet wurde, hineinkommt. Man sollte zugun-

sten einer Energieeinsparung keineswegs auf eine reichliche Lüf-
tung von Wohnräumen verzichten.
Um trotzdem Energieeinspan¡ng zu erreichen, kann der Rolladen
helfen. Wird nämlich die zur Lüftung erforderliche Luftmenge im
Spalt zwischen Rolladen und Fenster geführt, so wird ein Teil der

durch das Fenster austretenden Transmissionswärme für die

Erwärmung der in den Raum eintretenden Außenluft eingesetzt.

Bild 4 zeigt das Schema einer ,,Berliner Lüftung" mit Lüftungs-

schächten in innenliegenden Naßråiumen (nach DIN 18017). Die
aus bauphysikalischen Gründen notwendige Lüftung von innenlie-
genden Naßräumen, wie Bäder, Küchen, WC's, erfolgt auf die

Weise, daß in diesen Räumen Abluft über Dach geftihrt wird.
Dabei wird die vor allem im Winter nachweisliche Auftriebswir-
kung in diesem Schacht zur Überwindung der Luftwiderstände

ausgenutzt.
Diese Lüftung funktioniert nur, wenn, wie es auch in der DIN
18017 vorausgesetzt wird, Zulutt durch die Fugenundichtigkeiten

der Fenster in die Wohnungen einströmen kann. Dies ist bei den

allermeisten Neubauten mit fugendichten Fenstern nicht der Fall'
Dort funktioniert nicht nur die Naßraumlüftung nicht, sondern es

funktioniert auch nicht die Lüftung der Wohnungen, ausgenom-

men der Zeitpunkt, an dem Fenster geöffnet werden. Sollte man

sich auf diese Zeiten beschränken? Also faktisch nur dann Naß-

räume und Wohnungen lüften, wenn eià Fenster geöffnet wird?

Die Antwort lautet ganz entschieden nein! Man müßte z. B. das

Wohnzimmerfenster öffnen, wenn man ein innenliegendes WC
benutzt hat. Die ,,Kölner Lüftung", siehe Bild 5, würde das WC

immer lüften, die Wohnung dagegen nicht mit.
Außer der sogenannten Stoßlüftung mit eiñem geöffneten Fen-

ster, bei der ein etwa 5facher Luftwechsel erreicht werden kann,

ist eine Dauerlüftung der Wohnung und Naßräume erforderlich.
Die Bauordnung sieht vor, daß Wohnräume Querlüftung haben

müssen [4]. Unter Querlüftung versteht man grob, daß eine Woh-
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Bild 4 ,,Berliner Lüftung" Bild 5 ,,Kölner Lúftung"

nung gegenüberliegende oder übereckliegende Fenster haben
muß. Im Kommentar dazu heißt es, daß eine Luftströmung durch
gegenüberliegende oder übereckliegende Fenster in einer Woh-
nung ,,gewährle¿sl¿/ sein" muß [5]. Gleichzeitig wird erlaubt, diese
Luftströmung ùber eine freie Lüftung aus einem Naßraum zu
bewerkstelligen. Daneben wird jedoch verlangt, daß diese Luft-
strömung, falls sie nicht zustande kommt, aùf mechanische Art
und Weise, also durch Ventilatoren, die die Abluft aus den Naß-
räumen entfernen, hergestellt sein muß, Damit ist notwendig, daß
die zwischen Fenster und Lüftungsschacht liegenden Innentüren
luftdurchlässig sind. Dies verlangt die DIN 18017, aus der das im
Bild 6 dargestellte Detail entnommen ist, mit einem 2 cm Luft-
schlitz unter oder (L50 cm2) in den Türen.
Auch in dem Haus des Autors war z. B. die Badezimmertür so
dicht, daß in die Naßräume Zuluft nicht eintreten konnte und
auch die Wohnung selbst dadurch nicht gelüftet wurde. Dies zeig-
ten Strömungsversuche mit Rauchpatronen eindeutig. Erst nach-
dem man aus der Badezimmertür einen Teil der Tùrdichtungen
entfernt hatte, s. Bild 7, und gleichzeitig die Schlaf- und Wohn-
zimmertüren luftdurchlässig gestaltete, kam es bei geöffnetem
Fenster zu der erwünschten, in der Bauordnung verlangten Quer-
lùftung. Im engeren Sinn heißt Querlüftung nach der Bauord-
nung, daß die Widerstände durch Türen, die zwischen den Fen-
stern einer Wohnung liegen, gering genug sein müssen, um eine
Luftströmung, die den Mindestluftwechsel (O,5fach) herstellt, zu
ermöglichen. Darauf wird in den wenigsten Fällen geachtet. Aus
Schallschutzgründen werden Türen heute fast ebenso dicht wie
Fenster ausgeführt.
Die umlaufende Gummidichtung hat schalltechnische Vorteile,
aber den großen Nachteil, daß die Lüftung dadurch, ebenso wie
bei den zu dichten Fenstern, stark behindert wird. Der sonst unter
der Unterkante de¡ Tür freibleibende Luftspalt wird heute in
vielen Fällen durch Teppichböden abgedichtet. Querlüftung
kommt gegenwärtig nur dann in Gang, wenn Fenster und Innentü-
ren gleichzeitig geöffnet sind. Die Lüftungstechniker schlagen seit
Jahrzehnten vor, mechanische Wohnungslüftungen einzuführen.
Dies verlangt dann zusätzliche Zuluftöffnungen, z. B. unter den
Fenstem, die schallgedämmt sind und einen Ventilator im Naß-
raum, der die Abtuft über Dach befördert. Aber auch dieses
Verfahren würde nur funktionieren, wenn die dazwischenliegen-
den Türen keine zu großen Luftwiderstände haben. Ist man auf
die geringe Zugwirkung von Schächten angewiesen, rnuß der
Widerstand der Türen noch geringer sein. Bei der nâchtlichen
Lùftung hilft der Rolladen einen Teil dieser Widerstände dadurch
überwinden, daß er, der eine etwas wärmere Luftschicht gegen-
über der draußen befindlichen nach oben führt, wie ein kleiner
Schornstein wirkt, also eine Auftriebswirkung für die Lüftung
bereitstellt.
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B¡ld 6 Türdetails aus DIN 18017

3. Jedem Raum ein Lüftungsfenster
Auch gegenwärtig erhält jeder Wohnraum wenigstens ein Lüf-
tungsfenster. Es erhebt sich dennoch die Frage, wie man eine
Dauerlüftung zustande bringen soll. Der Verfasser schlägt vor,
daß jeder Raum ein Fenster erhält, bei dem man die obere Dich-
tung des Fensters entfernt. Es sei ,,Lüftungsfenster" genannt. An
diesem Fenster sollte der Rolladen eine Endschiene haben, wie sie
in Bild 2 vorgestellt wurde. Jeder Rolladen kann eine Lüftungs-
endleiste haben, die man bei Bedarf schließt oder öffnet. Beim
Lüftungsfenster bleibt die Endleiste immer geöffnet. Sie erlaubt,
nun auch einen Rolladen, wie er gegenwärtig überall zu finden ist,
dicht zu schließen. Der Rolladen steht unten auf, so daß die Luft
gezwr¡ngen wird, wie schon erwähnt, durch die Lüftungsschlitze
der Endleiste unten außen einzutreten und oben durch den Zwi-
schenraum, den die entfernte Dichtung am Fenster offen läßt, in
den Raum auszutreten.
Im Haus des Autors hatten die Aluminiumfenster eine so dichte
Auflagefläche, daß eine zu geringe Undichtigkeit für das Lüften
entstand. Man entschloß sich deshalb, 3 mm starke elastische
Abstandshalter an die Stellen zu kleben, wo am oberen Fensterteil
die Dichtung entfernt wurde (s. Bild 7). Der Nachteil dieser
Maßnahme wurde dem Autor von seiner Ehefrau erläutert: Das
Fenster war schalldurchlässiger geworden und man hörte nun die
Straße. Es mußte an dieser Stelle die durchlaufende Dichtung
wieder angebracht werden. Der Nachteil der Schalldurchlässigkeit
wird nachts mit einem heruntergelassenen Rolladen wieder um
mindestens 9 dB verringert.

I
I

I

I

4. Zuluft- und Abluftfenster
Klimaanlagen haben derzeit einen schlechten Ruf. Man baut sie

nur dort ein, wo sie absolut nicht vermeidbar sind und beschränkt
sich auf technische Lösungen mit dem geringsten Aufuand. Man
kann sich z. B. eine Abluftanlage sparen, wenn man die Abluft
aus Räumen, die über eine Klimaanlage mit Zuluft versorgt wer-
den, zwischen den Fensterscheiben nach außen abströmen läßt.
Solche Fenster werden Abluftfenster genannt. Eines davon ist im
Bild 8 gezeigt. Es wurde gemeinsam mit der Firma Vekaplast für
deren neuen Verwaltungsbau entwickelt. Das Bild zeigt am obe-
ren und unteren Ende nach außen und innen öffenbare Lüftungs-
leisten. Diese ersetzen gewissermaßen das Herausnehmen der
Dichtung im vorangegangenen Absatz. Die Firma Viessmann gibt
für ein solches Abluftfenster einen k-Wert von 0,3 Wm3K an [6].
Hier ist der Wärmerückgewinn bei der Luftführung durch die
Fenster mit eingerechnet.
Ebenso wie für die Abluftführung läßt sich das Fenster auch für
die Zuluftführung nutzen, wenn der Raum z. B. eine mechanische
Abluftführung hat. Das Bild 9 zeigt die Abhängigkeit des Grades
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Bild 7 Querlüftung - Details für die Durch-
lässigkeit von Tür und Fenster
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Bild 8 Abluftfenster mit Detail der
Lüftungsleiste
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Bild g D¡agramm der Wärmerúckgewinnung
be¡m Abluftfenster

der Wärmerückgewinnung bei Abluftfenstern. Wie man erkennt,
ist bei Abluftfenstern die Verringerung des k-Wertes von der
hindurchgehenden Luftmenge abhängig, weil mit größer werden_
der Luftmenge die mittlere Temperaturdifferenz zwischen Innen_
scheibe und Außenscheibe geringer wird. Beim Zuluftfenster ist
dies nicht der Fall und die rückgewinnbare Wärmemenge auf etwa
50o/" begrevt Im Klartext: Bei Abluftfenstern läßt sich die Wär-
merückgewinnung höher treiben je nach Größe der Abluftmenge
als bei Zuluftfenstern, wo sie auf 50 %, unabhängig von der Luft-
menge, begrenzt ist.
Diese Wärmerùckgewinnung weist jedoch noch einmal darauf
hin, daß das gleiche Prinzip auf Rolläden beim Lüften angewandt,
zu einer erheblichen Energieeinsparung führt. Man sollte deshalb
allen Besitzern von Rolläden empfehlen, ein Lüftungsfenster in
jedem Raum herzustellen und die Rolläden mit Lüftungsleisren zu
versehen. Eine Sanierungsmaßnahme, bei der Gesunderhaltung
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